
Bischöfliches Ordinariat
Stabsstelle Fundraising
Eugen-Bolz-Platz 1
72108 Rottenburg am Neckar
Telefon: 07472 169-448
Telefax: 07472 169-759
E-Mail: fundraising@bo.drs.de

www.kirche-engagiert-sich.de

Bankverbindung
Bistum Rottenburg Stuttgart
Volksbank in der Region eG
IBAN:
DE42 6039 1310 0715 3830 00
BIC: GENODES1VBH

Wie Sie sich für unsere  Stiftungen 
mit verschiedenen Aktionen 
 engagieren können, erfahren Sie 
in unserer kostenlosen Broschüre 
„Ich bin dabei“.
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Kirche engagiert sich!

Jung und Alt, nah und fern, sichtbar und 
unsichtbar – wir helfen, wo Not ist!

MÄRZ 2023

Einfach bestellen unter:

Ihre Spende bewirkt so viel
Jede Spende schenkt Kraft und Zuversicht.
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Mutter-Teresa-Stiftung
Für Menschen, die für andere da sind

Stiftung Marchtaler Internate
Für eine werte orientierte Bildung und Erziehung

Stiftung Wegzeichen
Für den Erhalt christlicher Wegzeichen

Veronika-Stiftung
Für schwerkranke und sterbende Menschen

Stiftung Weltkirche in der Diözese Rottenburg-Stuttgart
Für notleidende Menschen weltweit

Bischof-Moser-Stiftung
Für Menschen, die im Glauben Halt suchen

Kirche 
engagiert sich 
in Stiftungen

Nutzen Sie den 
QR-Code um zu 

erfahren wo Ihre 
Hilfe  benötigt wird

Stiftung Wegzeichen
Der Erhalt von religiösen Klein-
denkmalen steht im Mittel-
punkt der Stiftung Wegzeichen. 
Denn sie erden uns Menschen, 
mahnen zur Demut, verbinden 
uns mit der Vergangenheit und 
weisen gleichzeitig in die Zu-
kunft. Sie bieten uns die Mög-
lichkeit zum Gebet und zur 
spirituellen Einkehr, erzählen 
Lebensgeschichten und geben 
gleichzeitig Hoffnung für die Überwindung von Leid und 
Elend. So förderte die Stiftung z. B. die Restaurierung der 
16 Bild stöcke, die seit über 300 Jahren den Prozessions- und 
 Pilgerweg von der Stadt Rottenburg hinaus bis zur Wall-
fahrtskirche Weggental, zieren.

 

Die Arbeit 
unserer 

 kirchlichen 
 Stiftungen 

Ansprechpartner:
Jörg Sauter
Telefon 07472 169-465
wegzeichen@bo.drs.de · www.stiftung-wegzeichen.de
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Mit Ihrer fi nanziellen Hilfe sorgen Sie für

•  Würde und Lebensqualität von alten und von Armut 
bedrohten Menschen

• die Stärkung von jungen und heranwachsenden Menschen

• die Unterstützung der weltweiten Gemeinschaft 

•  neue Wege in der Seelsorge und Stärkung des 
 christlichen Glaubens

•  Trost und Hilfe für schwerkranke Menschen und 
ihre Angehörigen

•  den Erhalt von christlichen Wegzeichen, Lebenszeichen 
und Glaubenszeichen 



Stiftung Weltkirche
Auch unter be-
drängten Lebens-
bedingungen in 
Würde und ei-
genverantwortlich 
leben können – in 
vielen Ländern 

der Erde ist das keine Selbstverständlichkeit. Deshalb leistet die 
Stiftung Weltkirche partnerschaftliche Hilfen für Menschen in 
Schwesterkirchen auf der ganzen Welt. So fördert die Stiftung 
z. B. ein Projekt in Mosambik, das sich um junge Menschen küm-
mert, die ihrem bisherigen Umfeld von Gewalt, Drogen und Al-
koholmissbrauch entfl iehen wollen und dabei Hilfe brauchen. Der 
„Hof der Hoffnung“ bietet Platz für 26 Jungen, die sich persönlich 
um einen Platz bewerben und sich bewusst für diesen Weg ent-
schieden haben: Sie leben dort ohne Handy und Internet, kaum 
Fernsehen und Radio und haben einen strukturierten Tagesablauf. 
Der Rhythmus von Arbeit in den Ställen, Gesprächsrunden und 
Gebet gibt ihnen die Kraft, sich neu zu ordnen und zu besinnen.     

Ansprechpartner:
Dr. Wolf-Gero Reichert
Telefon 07472 169-379
weltkirche@bo.drs.de · www.weltkirchlich-engagiert.de  
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Ansprechpartnerin:
Elke Zimmermann
Telefon 07472 169-535
veronika-stiftung@bo.drs.de · www.veronika-stiftung.de

Stiftung Marchtaler Internate
Die Marchtaler Internate haben das Ziel, junge Menschen auf 
ihrem Weg zu eigenständigen und werteorientierten Persön-
lichkeiten zu begleiten – wenn nötig mit persönlicher Unter-
stützung und gezielter Betreuung. Die Stiftung Marchtaler In-
ternate springt ein, wenn den Eltern dazu die fi nanziellen Mittel 
fehlen oder das Kind aus schwierigen Lebensverhältnissen 
stammt. Wie z.B. bei dem Internatsschüler Max*, der mehrere 
Schicksalsschläge verkraften musste und in dieser Phase be-

sonders unter dem Lockdown 
litt – ihm fehlte der persönli-
che Kontakt zu Betreuenden 
und den Mitschüler:innen. 
Auch seine schulischen Leis-
tungen verschlechterten sich, 
sodass Max dringend Nachhil-
fe brauchte. Die Kosten dafür 

Ansprechpartner:
Stefanie Heiberger
Telefon 07472 169-474
marchtaler-internate@bo.drs.de · www.stiftung-marchtaler-internate.de

übernahm die Stiftung Marchtaler Internate – mit Erfolg: Seine 
Noten haben sich deutlich verbessert und er ist ein zuversicht-
licher junger Mann geworden.

Ansprechpartner:
Jörg Sauter
Telefon 07472 169-465
mutter-teresa@bo.drs.de · www.mutter-teresa-stiftung.de

Mutter-Teresa-Stiftung
Eine helfende Hand, eine Schulter 
zum Anlehnen, ein offenes Ohr – 
Mutter Teresa lebte nach dem Mot-
to „Da sein für andere“ und das 
ist bis heute Ziel der Stiftung. Dazu 
gehören in erster Linie die Förde-
rung von karitativen Einrichtungen 
sowie die Stärkung von Helferin-
nen und Helfern in Pfl egeberufen. 
Doch die Mutter-Teresa-Stiftung 
macht auch auf Missstände auf-
merksam, z. B. auf das dringende Thema der Altersarmut, die 
von fi nanziellen Nöten bis hin zur sozialen Ausgrenzung reicht. 
Mit einem eigenen Förderbereich wird in den Medien auf das 
Schicksal und die Notlage von Seniorinnen und Senioren hinge-
wiesen und Bedürftige werden fi nanziell unterstützt.

Fo
to

: b
ild

er
st

oe
ck

ch
en

 –
 s

to
ck

.a
do

be
.c

om

Foto: Syda Productions – stock.adobe.com

Bischof-Moser-Stiftung
Eine Schnitzeljagd, meditative Wanderungen oder eine Trak-
toren-Wallfahrt in der Seelsorge? Die Bischof-Moser-Stiftung 
hat es sich zur Aufgabe gemacht, neue Zugänge zu Gott zu 
ermöglichen und fördert zahlreiche Projekte, die dabei solche 
außergewöhnlichen Wege gehen. Die kreativen Ideen der 

„Wallfahrtsseelsorge auf dem 
Palmbühl“ sind dabei nur einige 
Beispiele. Ihr Ziel: vor allem jun-
ge Menschen für den Glauben 
zu begeistern, verborgene Talen-
te zu entdecken und diese ans 
Licht zu bringen. So entstehen 
sowohl im kirchlichen als auch 
im gesellschaftlichen Bereich für 
viele Menschen Räume, in denen 
sie Lebenssinn und Werte entde-
cken und leben können.

Ansprechpartner:
Dominik Wolter
Telefon 07472 169-566
bms@bo.drs.de · www.bischof-moser-stiftung.de
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Veronika-Stiftung
Ein heller Stern in dunkelster 
Nacht – das will die Veronika- 
Stiftung für schwerkranke 
und  sterbende Menschen 
sein. Deshalb fördert die 
Stiftung wichtige Projekte, 
die den Weg mit der Krank-
heit unterstützen und An-
gehörigen der Betroffenen 
auf unterschiedlichste Weise beistehen – ihnen die Hand 
zum Leben reichen. Dazu gehören eine seelsorgerische und 
schmerzlindernde Begleitung, liebevolle konkrete Hilfen und 
Steigerung der Lebensqualität. Ein besonders wichtiges An-
liegen der Stiftung ist die würdige Begleitung von schwer-
kranken Kindern am Ende ihrer Tage. Deshalb unterstützt 
sie z. B. seit 20 Jahren den Malteser Hilfsdienst bei der Er-
richtung von ambulanten Kinder- und Jugendhospizen und 
Qualifi zierung von Mitarbeiter:innen und Ehrenamtlichen.
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Nacht – das will die Veronika- 
Stiftung für schwerkranke 
und  sterbende Menschen 
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auf unterschiedlichste Weise beistehen – ihnen die Hand 
zum Leben reichen. Dazu gehören eine seelsorgerische und 
schmerzlindernde Begleitung, liebevolle konkrete Hilfen und 
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Veronika-Stiftung
Ein heller Stern in dunkelster 
Nacht – das will die Veronika- 
Stiftung für schwerkranke 
und  sterbende Menschen 
sein. Deshalb fördert die 
Stiftung wichtige Projekte, 
die den Weg mit der Krank-
heit unterstützen und An-
gehörigen der Betroffenen 
auf unterschiedlichste Weise beistehen – ihnen die Hand 
zum Leben reichen. Dazu gehören eine seelsorgerische und 
schmerzlindernde Begleitung, liebevolle konkrete Hilfen und 
Steigerung der Lebensqualität. Ein besonders wichtiges An-
liegen der Stiftung ist die würdige Begleitung von schwer-
kranken Kindern am Ende ihrer Tage. Deshalb unterstützt 
sie z. B. seit 20 Jahren den Malteser Hilfsdienst bei der Er-
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Bischöfliches Ordinariat
Stabsstelle Fundraising
Eugen-Bolz-Platz 1
72108 Rottenburg am Neckar
Telefon: 07472 169-448
Telefax: 07472 169-759
E-Mail: fundraising@bo.drs.de

www.kirche-engagiert-sich.de

Bankverbindung
Bistum Rottenburg Stuttgart
Volksbank in der Region eG
IBAN:
DE42 6039 1310 0715 3830 00
BIC: GENODES1VBH

Wie Sie sich für unsere  Stiftungen 
mit verschiedenen Aktionen 
 engagieren können, erfahren Sie 
in unserer kostenlosen Broschüre 
„Ich bin dabei“.
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Kirche engagiert sich!

Jung und Alt, nah und fern, sichtbar und 
unsichtbar – wir helfen, wo Not ist!

MÄRZ 2023

Einfach bestellen unter:

Ihre Spende bewirkt so viel
Jede Spende schenkt Kraft und Zuversicht.
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Mutter-Teresa-Stiftung
Für Menschen, die für andere da sind

Stiftung Marchtaler Internate
Für eine werte orientierte Bildung und Erziehung

Stiftung Wegzeichen
Für den Erhalt christlicher Wegzeichen

Veronika-Stiftung
Für schwerkranke und sterbende Menschen

Stiftung Weltkirche in der Diözese Rottenburg-Stuttgart
Für notleidende Menschen weltweit

Bischof-Moser-Stiftung
Für Menschen, die im Glauben Halt suchen

Kirche 
engagiert sich 
in Stiftungen

Nutzen Sie den 
QR-Code um zu 

erfahren wo Ihre 
Hilfe  benötigt wird

Stiftung Wegzeichen
Der Erhalt von religiösen Klein-
denkmalen steht im Mittel-
punkt der Stiftung Wegzeichen. 
Denn sie erden uns Menschen, 
mahnen zur Demut, verbinden 
uns mit der Vergangenheit und 
weisen gleichzeitig in die Zu-
kunft. Sie bieten uns die Mög-
lichkeit zum Gebet und zur 
spirituellen Einkehr, erzählen 
Lebensgeschichten und geben 
gleichzeitig Hoffnung für die Überwindung von Leid und 
Elend. So förderte die Stiftung z. B. die Restaurierung der 
16 Bild stöcke, die seit über 300 Jahren den Prozessions- und 
 Pilgerweg von der Stadt Rottenburg hinaus bis zur Wall-
fahrtskirche Weggental, zieren.

 

Die Arbeit 
unserer 

 kirchlichen 
 Stiftungen 
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Mit Ihrer fi nanziellen Hilfe sorgen Sie für

•  Würde und Lebensqualität von alten und von Armut 
bedrohten Menschen

• die Stärkung von jungen und heranwachsenden Menschen

• die Unterstützung der weltweiten Gemeinschaft 

•  neue Wege in der Seelsorge und Stärkung des 
 christlichen Glaubens

•  Trost und Hilfe für schwerkranke Menschen und 
ihre Angehörigen

•  den Erhalt von christlichen Wegzeichen, Lebenszeichen 
und Glaubenszeichen 



Bischöfliches Ordinariat
Stabsstelle Fundraising
Eugen-Bolz-Platz 1
72108 Rottenburg am Neckar
Telefon: 07472 169-448
Telefax: 07472 169-759
E-Mail: fundraising@bo.drs.de

www.kirche-engagiert-sich.de

Bankverbindung
Bistum Rottenburg Stuttgart
Volksbank in der Region eG
IBAN:
DE42 6039 1310 0715 3830 00
BIC: GENODES1VBH

Wie Sie sich für unsere  Stiftungen 
mit verschiedenen Aktionen 
 engagieren können, erfahren Sie 
in unserer kostenlosen Broschüre 
„Ich bin dabei“.
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Kirche engagiert sich!

Jung und Alt, nah und fern, sichtbar und 
unsichtbar – wir helfen, wo Not ist!

MÄRZ 2023

Einfach bestellen unter:

Ihre Spende bewirkt so viel
Jede Spende schenkt Kraft und Zuversicht.
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Mutter-Teresa-Stiftung
Für Menschen, die für andere da sind

Stiftung Marchtaler Internate
Für eine werte orientierte Bildung und Erziehung

Stiftung Wegzeichen
Für den Erhalt christlicher Wegzeichen

Veronika-Stiftung
Für schwerkranke und sterbende Menschen

Stiftung Weltkirche in der Diözese Rottenburg-Stuttgart
Für notleidende Menschen weltweit

Bischof-Moser-Stiftung
Für Menschen, die im Glauben Halt suchen

Kirche 
engagiert sich 
in Stiftungen

Nutzen Sie den 
QR-Code um zu 

erfahren wo Ihre 
Hilfe  benötigt wird

Stiftung Wegzeichen
Der Erhalt von religiösen Klein-
denkmalen steht im Mittel-
punkt der Stiftung Wegzeichen. 
Denn sie erden uns Menschen, 
mahnen zur Demut, verbinden 
uns mit der Vergangenheit und 
weisen gleichzeitig in die Zu-
kunft. Sie bieten uns die Mög-
lichkeit zum Gebet und zur 
spirituellen Einkehr, erzählen 
Lebensgeschichten und geben 
gleichzeitig Hoffnung für die Überwindung von Leid und 
Elend. So förderte die Stiftung z. B. die Restaurierung der 
16 Bild stöcke, die seit über 300 Jahren den Prozessions- und 
 Pilgerweg von der Stadt Rottenburg hinaus bis zur Wall-
fahrtskirche Weggental, zieren.
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Mit Ihrer fi nanziellen Hilfe sorgen Sie für

•  Würde und Lebensqualität von alten und von Armut 
bedrohten Menschen

• die Stärkung von jungen und heranwachsenden Menschen

• die Unterstützung der weltweiten Gemeinschaft 

•  neue Wege in der Seelsorge und Stärkung des 
 christlichen Glaubens

•  Trost und Hilfe für schwerkranke Menschen und 
ihre Angehörigen

•  den Erhalt von christlichen Wegzeichen, Lebenszeichen 
und Glaubenszeichen 


